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Eine 

ogement Schrift, 
An die 

7 5 | BEAIEBLE / 
dc8 von Soft eingefeßeen ron Amprsin 

Dankig und denen angeböriaen Oyten/ 
Megen 

Dergraufahmen Berfolgungen gegen die Sewiffenhaffte 
Leuthe/jo der austrücklichen Lehre des Apofteis nach fich diefer 

Melt nicht gleich Fellen fönnen/ und von derfelben verächtlich 
die Zieterende/und in Englifcher Sprach LugEer 

genennet werden, 
TBorinnen 

Zugleich die Unnatürfigkeit und Ungebräuchtigkeit derBerfolgungen 
in Berijfens fachen/ daß nemfich dergleichen Verfolgungen von wahren 
gläubigen Nachfolgeren des fanfftmubtigen KFEfu EHriffi und feiner 
lichreichen Apoflelnnie/ aber wohl von blinden Juden/ Heiden und fo ge 
nenten Ehriflen gefchehen/ wie au) eine Dergleichyung zip \den denen anfing» 
hen’ unfrittigen wahren Ehritt-atluttgen und diefen Iffgen / weldye 

fpöteifch die Zirterende beygenamet merden/ fo wohl wegen der 
Eport-Namen, ale anderen gletdmäffigen Urfachen 

der ehimaligen und igigen Derfolaungen / 
kürglichen etwas anarzetger/ und damit 

A Judice male informato ad Judicem melius informandum 

gleihfam appelliret wird, 
Derfertiget 

Yon eittenm diefer barebeeruchten Keuthe und aller auffrichtigen 
Znerzzen Ketreuenr Sreunde 

Sedruckt in Yınfkerdam vor Jacob Claus/ 1679. 
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Tertull.ad Nat. c.6. 

Leges meritötamdiu juftz in Chriftianos & reverende & obfer- 
vand cenfentur, quamdiu ignoratur, quod perfequuntur: 
meritö poft agnitionem iniquiflim&repertzcum fuis machz - 
ris& patibulis & leonibus defpuuntur. Legis injuftz honor 
nulluseft. 

Clem. Alex.Strom.lib. 4. 

Quamvis non faciamus injuriam, tanquam tamen injuriam fa- 
cientesnos intuetur Judex. Nequeenimnoftranovit, neque 
vult fcire : quodam autem inani prxoccupatusabripitur pre- 
judicio, fecundum quod etiam judicatur. Nos ergo perfe- 
quuntur, non ut qui nosinjuftos effe deprehenderint,fed quod 
nos vitz human injuriam facereexiftiment, co quod fımus 
Chriftiani [ve/ contemptim dili Trementes,) & ipfos,in- 
quam, quific vitam inftituimus, & alios, quos adhortamur, ut 
vitam degant fimilem. 



(3.) 

A ndie Bepientedes von Gore einzfeßten obrigfeickichen 
npsin Dankig undrenenangchörigen Oyten, 
Da N denen heiligen Schrifften finden wir folgende Mer. 
9 te/ Me gemelnigliay ron denen Dbrigkeiten verstanden werden/ und AI die derohalben verhoffentltch auch Ich wohl zu euch aebrauchen mag/ ea nemfihe Ihr feyd Götter / müffet aber wie Tienfchen fer: AN.) Deny/ Euer geib und Seele wirdfo mohl ale eureg aleraeringifen 

Unterthanen / wereer auch fihon ein Betler von einander gefchte= 
den/ dr iechhzu@taubund Erden verfehret/ und die Ceele bi 

zu der Erfchelnung des geregten Richterg Yefu Ehrifktan jenen ober= und alaemeinen &erichts-tage Fehalten werd.n’ almo ein Jeder wird erfcheinen müffen/ un wagerin 
feinem getbes geben Buteg oder Böfeg aethan, Rechenfafft zu erffatten. Dabdenn 
ide Obrtgfeie/ und alfo auch dry eine doppelte Necien haft abzulegen ; Erftlich alg 
andere Menfchen/ in dein euch Sorte Leib und Eeeleundansdere manntafafttge Äuffer- 
Iheundinnerliche Herzliche Gaben gegeben; Und ferner auch alg Wedtente deg Ob; 
rigketelichen Ampts, dierviilen Feine Gewalt ohne von Gott iff/ fo dag Ihr nicht eine feibitbelfebige fondern dergeftalt imfchrändte Macht habers de nichte deffo wenfger 
an fic) felbffen nicht gerfnae ift/ denn eg feiner den Worten Sprifti nad), daf gletch- 
fam und auff gemiffe Maffe SHOtr feine Regierung bier auff Erden mit der Obrfafete 
gethellet/ wenn er fager: Geber dem Kanfer was dee Kanfere iffyund Gotte mag Gots 
tee tt; die Obrigfett in leiblichen und trateichen Diraen’ Gott aber in geiftlichen und 
Himhfchen Dingen, Die Obrigteit hat zwar arofiin Gemalty fie acbrauce felche 
gteiih Recht eder Unrecht alfo daß fienicht akiin Sciiultiacn und Unfchuldigen ihre 
zeitliche Süter und Gefundhelt weanchmen/ fie inte mandherfey Plagen, Pelnlauns 
gen/ Pröten und Erden’ Derbannunaen/ Geiffelungen undderaleichen belegen, 
auch öfters hierdurch einige gewiffenhatfte wolzu beuchlern / aber nimmermehr ein an- 
deree oder ruhiger Gemiffen in denenfelben/ oder einen rechtfiharfenen Menfcten vor 
Sort machen ja enditisenauch den Leid aartödten kan / jetech über die Eeeleund dag 
Bewiffen inder Seeie hat die Obrigfiit durch aus weder Recht noch Biwalt/fondern 
tolhehatfich Sort alleine vorbehalten, und fe ftchen ipme akeine zu/ und er nur allein 
Fan beides Seele und geib In die Hölle werffen, 

Weilnun Hefes eine Sonnen-Flabre und unverneinliche Cache ift/ ale hat cg 
mir und vielen Auffrichtig- gefinneten deflo mehr zu Dergen getrungen, ven fo verffänz 
gen und fehr berühmten geuten in eurem obrfgkettlichen Ampe einen folchen ftren= 
gen undernfiltchen Befehl wegen eurer getteuen Unterthanen [dem tedifchen nach] 
undfenften frtedfamen Nachbahren/ Me von der Welt pötrifch die Zikterndei in En» 
alifcher Epradie Quafer genennet werden’ zu fcheny dag feld e um nechfkeinffebenden 
Michael/mwtedie Zeit aldar benamer wirdy das ihrigeverlaffeny und fich davon Feges 
beny oder von niemand ihrer Nachbahren und Sreunde indem Bebted eingenemmen. 
und beherberat werden folten, 

Diefer Befchlnun gründet und beruffet fich auff einen vorhergangenen Trangs 
Aactvom 19. (fo genenten Monat) febr, 1678, Po 3LDeiNielaER) das füntal, mn 
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(4) 
eret verftanden mird/ fo zu Dansia von dem (ins gemein genenfen) Sonabend vor bei 
Sontag Seragefima gegeben worden/ In weldsen (denen dafelbftigen Worten nach) 
der Quaker halber verordnnet/ daß diefeibe ale Derdamliche und die Feine Obrigkeit ers 
Eennen/ da eintae in felbiaer Stad acfunden/ oder ine künfftiae folten gefunden werden/ 
von Etund an möaen verwicten und aueaejaget werden, 

Diele hterinnien anacführte Uhrfachen aber fennd zwetifelg ohne wentgfteng ents 
meder aus einem Miereritand oder übel gefchehenen Bertdyt unmwiederfprechlichen 
entitanden/ denn daß Tte follen/ denen dafelbft aedadıten IBorten nach/ verdamliche 
feyn/wird ohne eintare warum ?ermehnet/aeriß tft esdaß fie ea Äufferlicher Ucfachen 
balber nice feyn können’ ta dam fie weder Mörder/ Surer oder Ehebrecher/ noch Die- 
be/ Rauber’ Berrieger oder foldhe Leuthe finds die ein Ärgerliches/ fchändliches Leben 
in freffens Sauffen/ Unteufitipeit / Dervorthellung und Unrechtrhuung aeaen Ihren 
Nächften führen oder in einigerlep Laster/ oder wieder Die rechtmäfftne Landee Grfepe 
gehandelt zu haben’ fo der melttiten Obrigkeit zu eerurtheilen oder gu verdammıen zu 
fommeny begriffen feoynd. Solten fie aber in geiftlihhen Sadyen/ wegen Ihres arten 
Beriffengund der Furcht Bortee halber, und daß fie vermöge des austrädltden Be: 
fehledes Apoftele/ fich diefer Weit nit aleich ftelen können/ (maffen eg auch nicht 
anderft (fs denn man bedende doch wag fie vor nugen von foldyer Deraditung/ Der: 
frottung und araufanıen Derfolaunaen haben’ were es ntcht des Gemtlfend/ ıc. balz 
ber) verdammliche genennet werden, fohat Botty ale meldher allein ein aedepwemseln 
Szergen Kenner fit’ derda Hergen und Mieren prürfet/ aud) allein hierin zu verurthets 
Zen und zu verdammen/ mie bier nedhft mit mehren’ geltebtg Bott/mtrd zuerfehen feon/ 
echt und macht, Kernerfo it audı dog Begentheil der anderen und dafelbft dem Wuchs 
ftaben nad erwwchnten Lihrfachen, arg ob fie feine Obifatett erfenneten/ anuafam und 
verhorfenelich überflüftig bereite vor langer Zeit erwtefen/ntche allein durch vielfältige 
Stirifiten fo west in dem Engltichen/alz Lateinıfiben/DoHe: und Nieder- Teurfchen/ 
Seanröfifchen und Po’ntfchenv abiond. r'td‘en ron Georg Fox in em Sabr 1678, 1m 
einem fchreiben/ Ein Mort zu dem Rönict/fotndar Polnihe Überaeferet und Hleifs 
fig überfender und beitelet worden Vondern audi aurihren Thatens Indem fie alen ih: 
nen gleich ihren Nachbanren/ abacferderte achäbrlite Ebakunaen und Gchdere auch) 
andere dergleihen Schuidiafelten aang wiltalten ertegen und alled magibnen con 
ter Obrigkeit anbefohlen motıd/ und denen irfebten Ehrittt undietner Avortel auch ih: 
ren Bott: allein- angehörtgen Geniffen nicht entocgen ifly acborfam'tdy und bereits 
fertigft verrichten/ als jemable actreue Unterthanen azaen Ihre Obere und weltlich 
Bebietende thun können / werden fie aber thres Genuffene halber übel angefahren’ und 
aufmandherien werte Übel achandelt: fo fd’elten fies der Sehre Chrifti nadıs nicht wie: 
derum/ murren auch nicht, fuchen auch keine Nache/ fondern Kitten vor ihre Derfols 
gere und Feinde / leiden und vertragen’ gleibihrem Dorgänger EHrifto Jefuy aeduls 
Maltchen und befeblen es indie gewaltiac and und den arten Arm Gottes / der ihnen 
auch bi anhers fonderlich In Enaelland dergeftate träffttalichen beyacitanden duG ob fie 
Schonanfänalidien araufamlich verfolget / Ihnen dag Ihrige abyenommeny und rief 
Hundert in Sefänandffenelendtichen geftorben und umfommen’ nichte deffo menisner 
haben fie es ale unfihuldtge Sıträfeln aeduldialichen erlitten’ fich nie denen Obrfgtets 
gen wtederferet/ maffen R. Barclay Apologie in der Dorree an den Känta in Enael, 
Iand mebrers bezetget/ und alfo dergeftalt durch gedrungen/ dafi fie nun anjere in ton, 
don felbft nicht alein rudfglichen des Ipren abwarten/ fondern auch ihre groffe Zufams 
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(5.) 
menkunfiten zum Dienfte Bottee an unterfchteden Orten dafelbft und Im Sande hals 
ten, Alfodaß dieles/ alg ob fie Feine Obrigkeit erfenneten/ dermahlen an allen Orten 
wo dergleichen Leute im der IBelt zu finden, zu volliger genlae Inder that quid enim 
verbisopus, ubires ipfa loquitur, entgegen gezetget und widerleget/ auch) hiermit ein 
anderes gertefen eird, 

Beil fich denn diefee nun dergeftalt wasrchafftiglichen gang anderg/ als diefe 
stvcy vermelnentliche Urfachen zu folchen Berfolgungen anführen/ verhält, fo tft niche 
au zweiffelen/ es müffen diefe Worte in dem Fönfglichen Deerety wentgfteng aug einem 
ungleichen Bericht, der da tn NWBelt-fahen und fonderlich an Eöntglichen und groffer 
Sperren Höffen/ gar nicht ungemein ift/ bevorab ein folcheg Faft von jederman verachtes 
tee und verfpotteres/ einfältiges/ gottfürchtendeg/ und dag fündiich- übliche IBelt-wez 
fen Haffendee Döldlein betreffende, entfproffen feyn/ die Art und Wetfe aber/ wie oder _ 
durch wen dergletüjen zu gefchehen prlege und ausgeübet wird/ Ift fo viel und manchere 
Iey/ daß esnicht zuergründen! viel weniger zu befchreiben’ maffen einem jeden, deme 
das <Belts und Soff-Ieben befand, fold'eg mie feiner unvermeidlichen Erfahrungs er 
fey auch wer er fey/ nicht vernetnen wird, 

Sn mittelit well die eingige und vornehmfte Urfache diefer fo fchtweren und uns 
barmigergtgen Derfolgung die Geniffens Sachen feynd’ mit welchen ficd fonften die 
Dbrtgkett nicht Telchtlichen bemübet/ oder wentaftene nicht ohne zugtehung oder antrieb- 
und Derhäßung der fo genenten Priefter und Prediger/ es gefchehe aletch mittelbahe 
oder unmittelbahr/ ohne HYeltfer oder mit Saclfters-SDelfferen/ wie fn vorfgen Zeiten 
die Erempel des QBaldonis und Waldenfer, des Huffen and der Spuffiten/ Kuthert und 
der wieder feinen ehemaligen Willen fo genenten £utheraner/ und zu denerffen Zeiten 
Diefer gewoiffenhafften Leuche ın Engeland und anderewo bezeigen/ fo If hierunterz 
daß auch Mefeg nemlich unter anderen etwanvon dergleichen Seuthen herfommen mds 
se nee nureine bloffeund falfh eingebi.dete Muthmaffung/ fondern eg Iteget He 
und Elaram Tage/ undamar fonderlich aus dem fchamlofen diefes Zakrs in Danptg 
getruiftem Nüchletn Benedidt Figken, der fih Predtaer an der pfarfirchen nennet/ 
morinnen er hin und wieder infonder bett aber 9.4.5.9. Me Derfolgungen in Gewifs 
fens Sachen’ worıon hier etgentlich gehandelt wird’ undeinfolglich diefer Leuthe auff 
gurh Fudiich, Heidnifch/ Päbftifibzund Wider-C Hriftifch ungefehruer und öffentlich 
tiewop!l vergeblich zu vertheidfgen unterntmmet/ und derentwegen aus dem alten Tez 
flament die bereite gefihehene/ mit den Haren herzu gezogene und Übel verglichene Thas 
ten Hiskix und andererda Plöchter/und Steine und Menfchen/gefihnıgre Bilder und 
lcbendtge/darzu gewiffenhaffte geurhe Ihme alles ein Ding fenn/ anführet/ und der 
bloß dafelbft ferner angezeigte Ort Pauli, Rom. 3: 1. fegq. reimet fih auch dapfn alg 
tieeine Kauft aurf ein Augeydan foicher feiner Mieinung nach hätten Anantag/Eaias 
phas und Alerander dag höchfke Nechty Detrus aber und Zoannee dag gröffe Unreche 
aehabt/ Alt. 4: 6, 7, 19, 20,21. weldyes er wohl aefehen/ daß es nicht In feinem 
Krahnı gedtenet/ fonften weren die IBorte aus folhem Briefedes Paull wohl aues 
umd mit aroflen’ ja wo mlalich/ gütdenen Buchftaben getrucft worden/ und auffders 
gleichen feiner felbft eigenbeliebtgen Art und Anfehens tft das Übrige. und hier zu bes 
antworten unnöhtlge, 

Nichte defto weniger atebet er Hledurch genuagfam zu veritehen/ daß er und vfels 
Leicht vfel andere feineg alethen die chemaltge Graufamkeit der Zuden mehrere fuchen 
und leben/ algdte (nach dem gemachten Unterfegeid Ehriiti: Zuden Alten IfE gefages 

At worden/ 



(6.) 
worden/ ac, ih aber lage euch / 2c.) Ißige/ und find foldhten Sebothen Chrifft unter ds 
nen wahren Betennern feines Nahmens fters-emöhntihe Sanrtfimätıgteit folcheg 
unfers lebreichften Heran und Sdeplandes Yefı Ehruitt, Were er und ale vergieihren 
andere inder That/ und nie nur in IBartın/ nad tyıne Ehyrtien genenner/ und feine 
warhafftiae Nachfolaer/ fo würden er und fie auch feine Bebachein adır nehmen, fon: 
derlich waier vermahnet: Daß einer gegenfeinem Nächtten chun fole/rete er wolte 
daß erihime ehue ; ich bin versichert, er wArde die Obrtateit nicht fo um arme aeıwiifens 
haffte Leute zu verfolgen’ gefangen u nehmen/ auıfe Nath-bauf und ins Gefänanäf 
zu bringen’ zu verweifen/ (weiches leider! obgedachter Befehl au) nunmehro auss 
mweifet) und cd mangelt wenig um gar zu tödten’ antreiben und verleiten, 

Nierausnun ale aus denen Gerüchten und Werctenficher ein jeders der ein Auae 
au Sehen hatzfoldser Menfchen ipren Scheln der Bo:tfeitgrett/ welde fiedocdh ın der 
That verleugnen/ unddaf ee nur eine Deudielenmitt ihrem Sottesdtenite fiy, Chris 
ftus faaet hterunter noch Härer/ niche die S2dcer/ fondern Ve Thäter dee Worte werdn 
felig. Thue dag (nicht wiffe dass verchledag/ alaube das/ od fhon nur mit cinem Süis 
ttoriichen Beyfal zu aewiffen Zeiten vor Geld etwas berzufaan) fo wirftu leben ; ins 
gleichen z der meine Wort höret und ehur fie den veralcihe ıcdy 26, Ferner s wer mich Ites 
bet der hÄle meine Bebohte ; unter welchen Beboten denn nie dag gerinafte Iımaner 
ernftlich wil/daf man auch feine Feinde leben’ und ihnen Gutes tbun tolle, Wiewoten 
diefe guthergige Leuther die cr und andere fo bitterlich verfolgen/ iyres Orts Ihnen aar 
nicht Seindfenn/ fondern viel mehr ihr Bertee/ob er und andere es [bon nichr/ wie 
viel anderes mehr/ verftchen fönnen’ fondern aletch note fie diefem heiltgen Schot Ehrts 
ft nach aller anderen Menfchen unverfälfchte Freunde fıyny fo find fie es auch gegen 
ihine und feines gleichen. 

Und gefeget/ aber feines weges achtanden/ ce weren Mife gewiffenhaffte und mes 
aen Äufferlichen geringen anfebens von (bnenrerachtere und verfoigie teutbe/ verkehr 
te und Eererifche Menfcen/ fo weiß cr und andere ja mohl/ wenn fie es anders mwiffen/ 
undicht muthwillig verftocke feyn wollen/wag Ehriftushlerunter zu thuny nicht nur 
ine gemein mit feinem Leben Lehre und Erempel’ fondern infonderheit in dem Bletdys 
nüß dee quten auggeftreueten Saamens (foMe Släubtaen bedeutet) und des von dem 
Eataneingewortfenen Lnkrautg (die Unalaubige und Kexer) auf die Fraae : ob fie 
folhe Ausgetten (Hier in diefer IBelt verfolgen’ martern’ quälen’ peinlaen/ vermeifen 
und eödten) folten ? deutlichen anzelget/zund blat mie nein antwortet und faget : Klein/ 
darınle ihr nicht zualetch den Bergen mit ausräuffer/ fo ihr das Unkraut auggerter/ 
Laffee beide mit einander machffen biß zu der Ärnde (gumjinaften Bertcbr) ıc. 

So wiifen fie auch etwan/ was in Böttlichen und Gemiffens Sadıen vor Wafs 
fen nochwendig fepn/ nemlich das Schwerd und die WBarfen des Beltles/ Memüffen 
bier gebraucher werden/ welche aber nach des Lutheri Bewelfithbum über das 9, Cap, 
der Difenb.von 1. 6IG ı2/ Derficul und in andern Orten mehr auf den hohen Schus 
Len/ fo fe Untverfititen und Academten beiffenyntcht zu erlangen/auffer denenjdoch dies 
fer Predtger und feineg gletchen mit IBaffen fchlecbt verfehen feyns alfo dafes nicheg 
felßames / warum er und deraleichen Seuthe/ in Ermanalung des Geiftlichen 
Schmwerdsund Warfens das fibartfe Schwerd der weltlichen Obrigteit um SDdälffe 
anruffen. Es folte iner wolniche unbidtd auffdie Bcdandenaerarben/ daß vor faule 
lengende/ unmtffende/ und aeıflofe Prieiter und Brediger fein angenehmeres und bes 
auemlicheres Wilttely am die vermeinentliche Keger/ ie ihnen Me IBarheit Mes 9063 

wind 
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fchrofnd zu twoiderlegen und das Maul zu fkopffen / Fönten erfunden werden/ ala dag 
Schwerdder Welttichen Obrtafelt/ um folche/ die man nicht efnmahl recht gehöret/ 
oder verffanden, oderunterfuchet/ oder wiederleget/ fondern nur fo glekch oben hin’ oder 
öffters auff authen Eredtt/ wage andere von ihnen gefaget oder gefchrieben’ eg feyn gleich 
Sreumde oder Fetnde/ es fey aleich wahr oder erlogenv dergeftalteifläret/ auffr Raths 
haus zufegen/ Ing Gefänanüp zu werffen/ ine Zucht-Haufß zu bringen/ zu peinigen/ zu 
perwelfen: zu enthaupten/ zu hencken / zu brennen und graufam genuafamı mit ihnen zu 
kandeln, Diefes war der aebahnte IDea des Cataneindem Anfang mit Abel / man 
betrachte nur von Ehriftt Zeiten an, was diefer Börerwicht der Satan, durch die Phas 
rifeer Schrift gelehrten und andere Juden snachmalgdfe Heyden: und zwar zumers 
ffendurch Neronem, mte Tertullianus fn feinem Apologetico meldet /den dur) 
die Eatholifche oder Papiften’ um die Warhelt / jedoch umfonft + augzutilgen / gethan 
hat, Gefert es möchte etwan bier und dar eine Kegerifche Seele gewefen / und derges 
fait welches doch unrechtmäfftg/ feyn verfolget / gefangen aeferet/ gepeintaet /ver> 
rofefen/ getödtet und gar auggerottet worden/ aber te viel Hundert taufend Menfchen 
fepnd hingegen unter diefem beträgltchen Dormwand unfchuldfg hingerichtet /und nicht 
als nur lange Zeit hernachy warhafftige Gläubige gemefen zu feyn erfennet worden / 
man fange von Ehriftoany bi zu denen fRigen Zeiten und fehedas geben der Apoftel/ 
der Waldenfers Huffiten und anderer an, Diefes tft gewißlichen nicht die rechte Art/ 
ein verlohrnee Scharf zu fucheny fondern ein folches blinefendes Schwerdin dem gläne 
genden Srim der Berfolgung folte wohl ehender eine ganze Heerde zerftreuen, 

Und da alles falls bey einem Hartnäcdigten und wiederfpänftigen Kerer dag 
Scmerd und die Waffen des Setftes aang nicht Helffen wolten / fo war dag äuffere 
fie/ was hterinnen Paulus finden’ und Tito zu Chun anbefehlen Fonte, Mefeg: Dagı 
manereinen Kegerifchen Menichen einmagl und abermahl vermahnet/ meiden folte/ 
Titus folte den Keger/ nicht der Keger durch gefangen fegen / Dermweifung / Todtung/ 
den Titum meiden denn wer weig/ ob nicht aus einem Sauleln Paul werden fönne? 

Liber diefeg biffhertae fo Bin tch verfichert / daß weder diefer Prediger noch ein einiger 
feineg gleichheny einen eingigen rechten Beweiftthum entweder durch Lehre oder Eremz 

velvon Ehriito an biß faft an dag Ende ker erften 300, Zahren/ vorbringen fan / daß 
diedamapligen Gläubtaen entweder ftch unter Sich felbften / oder die Zuden 7 depden 
oder Keger’ ungeachtet derfelben von Anfang undjederzeit genug gemefen / auf eints 

gerlen welfe verfolget Hätten da es ihnen doch / wie fonderlich aus dem Tertulliano- 

und anderen zu erfehen /öffterg an Gelegenheit und MüglichFelt Hierzu nicht gemane 

gelt gehabt , fondern esift folche Verfolgung unter denen fo aemeldten Ehriften erft> 

lichen in der Trennung zwiichen den Arrlanern und damale genanten Earholifchen 

entffanden’ wer aber hieriunen den Anfang gemachet  weifen die fo genanten Kirchen- 

Dätter und Kirchen-Spiftorten, 
Derenthalben fchreibet ein waderer Mann in Engelland/ rote er fih über die Os 

Brigkeiten Faft in allen Reltatonen nicht gnugfam verwundern fönne , daß fie fiih in 

diefem Stücke der unter wahren Cheiften nie gebräuchlichen Derfolguna halber durch 

dergleichen biunde geider und Gührer / mie folche anhägende Priciter und Prediger 

fenen , fo simmerlich verleiten / und fic) Hierinnen ihnen feldft und Ihrem GBottlofen 

Dornebminzu acherfamen / gleich wie igre Diener und Unter-Nichter gebrauchen 

kteffen.- Sewiße 
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Sereifitchhen eu mischte eine Löbliche DOpverfete die Worte EHrtftt wol bedendtens 
‚wenn er faget: Diel werdenan jenem Tage zumiriagen: Herrs Der: / haben wie 
ntche indeinem Nahmen geweiffaget / und in deinem Nahmen Teurfel auegetrieben/ 
und in deinem Nahmen viel Thaten gethan ? denn werde ich Ihnen befennen / Ic) hate. 
euch noch) nie erfandt/ weibet/zc. unddaraus Iıhlteffen’ dag wie deraleichen Leute fich 
nicht geiibeuet auch mieden alwilfenden Eyrifto/ weldes fle wohl wuiten / anzus 
fegen/ und tyre groffe Tharen heraus zu Kreicben’ und ibme » aleihfam als eine Sıvuls 
di,;feit/ dag immelreich abzupocben / daf es alfo au garkeines wundereng bedärffe/ 
wenn derglitchen einebtiderer hochmührige / eigenmilise und radyaterige Prieiter und 
Prediger unter dem Schein des Gotteedtenftes und Vortfeitgteity Indem fie noch 
Lange Feine folcbe Wunderwercke aetahn + fich unteritelen/ der Obrigtett ihre Mache 
und Bewalt aegen ruhelame und fleifjige Untertabnen abzupochen » ums fie dardurid) 
bloß ıhres Bewilfins halben zu verfolgen und zu beihädigen, Da denn defe araus 
famaefinnete Priefter und Prediger far genug blicken’ J3 ang öffentlich fehen Laffens 
welches Betftes Kinder fie feyn 7 wahrharfiig ntdye dee ltebmehrten Gerikes Chrtfti/ 
der wegen feiner Sanffimuth und dag er von Hirzendennlttgit, wild’ daf man fole 
zuthm kommen / fo waren feine vertragfame Apostel foale wahre Gllubtgen/ fons 
derlich in den eriten dreyhundert Jahren/ und foTenn ite Gernach gemwefen/ und anno, 
Diewelln nun nur gwegeriey Geltter feynd fo mugesnorhmendia der anderes derder 
böfe Heift/ fenn/ eg fey gleich Eains oder des Teurfelsfelbrt. 

Eeift zwar niiht ohne, dag dergleichen Anhzper/ es feyı gletch Prediger oder andes 
re/ geaen Solche gewiffenhaffte Leute / wie Diele ipättifih genante Zitternde feynd / eine 
erichretlihe Strafe werden augzufichen haben / denn wet! durfe 7 fo nur/ und noch 
darzu unmiffende /daB ce Ehrifto anglenae ı wegen Untirlaffeng zu fpeifen / zu träns 
den’ zutleiden/ in Sefänanüffen gu befudven / mirder einigen Derdamnäf werden ges 
firaffee werden / wag meiner man denn wohi daß denen miederfahren wird die fie niche 
allein nicht fpeifen / tränden / bektetden / fondern die Yolched und Me bferunter bends 
thigten Mittel noch darzu ihnen abnebmen ; beiucyen fie nicht allein nicht inden 
Scfängnüffen / fondern yelffen und werifen fie noch darau hinein / ja wollen nicht eins 
muahlzulaffen / daß andere mittleidentliche Nachbaren folches hun’ und ıhnen behüifs 
Lich feyn möchten? Aber / O thr Bediente des hohen Obrtafeitlichen Ampte! gläus 
bet und feyd auch ihr Ineurem Hergen verfichert 78 wird/ wodenen Anaeberen biers 
Innenfolte gefolget werden auch ancuch / esfey gleth) zeitlich oder eroig / oder wohl 
beydes von Bott / da nicht Buffe erfolgen folee/ nicht ungeftrafft hinachen, Wende 
find vor Gore fhuldig / ob fchon einer mehr denn der andere / wie Chriftugzu Pilato 
faget : Die mich dir überantwortet haben / haben ce gröffere Schuld denndu, Das 
KHandwaichen konte Pilatoniht belffen noch nügen. 

Ad) ficherlichen / diefe feltg erklärte Seure wuften nicht daß fielhre Qutthaten an 
Ehrifio angewendet hatten/ fo hatte Abraham unmiffende Engel aufgenommen! alfo 
da man hieraus unwiederfprechlich zu erfehen 7 wie die unmwiffend- erzeigte Butehaten 
von Gott nicht unbelohnet / alfo auch) die unwiffend bezeugte Lbeichaten /fonderlich in 
denen Derfolgungen Gerwiffenhaffter $eute/ und ungeachtet aller treuen IWBarnuns 
gen/ nicht ungelteafft bleiben, wenn fie aud) fchon meinen folten/ fie chären Bott einen 
‚Dienft daran, 

Das allererfchretitHite aber in denen Derfolgungen des Gewtffeng Halber / - 
MER do 
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bag elnen/ war man es recht bedendet/ bie Sdnare zu berge fFehen/und bie Hauterfähles 
teren foltey AfE die unausfprechliche und unbefchretbliche Blindyelt und Untoiffenheie 
folher Derfolger, indem fie fich zroar suff etwas gründen und feft fegen/ das anfich 
felbften wohl recht und guth its aber wegen fhrermiche als Eayprifchen BlindHettund 
Unmiffenhcitiftin ihnen keine Sähigfete noch Mrüglichkeity folhes Recht und feinem 
Wefen und Daturnachzuerkennen und zu gebrauchen. So war es mit den Zudeny 
ale Pilatus unferes Ieylande Ehriftt Zefu fonnenklare Unfhuld vernünftiger wetje 
wohl fahe/ und ihn gerne Loß gelaffen Härte, fo fagten fie : IBte haben ein Gefer (mele 
ches an fiih felbften gut war) und nad) dem efer fol er fterben/ dan er hat fich felhe 
fen zu Sotteg Sohn gemacht; die elenden blinden Leute verflunden dag Gefer noch 
deffen Gebrauch ntcht/ von weldhen fte doch fo graffes Were machten, ale woHldiefe 
verfolgende Driefter/ Prediger und andere anjegovondenen heilfgen Schrifften. Und 
dag hierinnen die Boßyeit der Zuden von ihrer Unmiffenheit herkaine/ zeigen die augs 
trüclihen Worte Ehrifti: Deralb ihnen Dater/ dan fie milfen nicht war fie thun, 
Aus Sefem rund der Unmiffenyeit hatten vormals ihre Dätter die Propheten vers 
folget undermordet. Dergletchen blinde Derfolger finden wir fm Pabftehum/ alme 
wohiiolche Äufferlich: gelehree/ vortrifitiche und Ihrer Einbildung aud dem Schein 
nad) Seiftretche geutefeyn, aig dergleihen anhägende Prediger und andere fen: md» 
gen nichtsdeftowenigermwiffen wir alles wie Waldounddie IBaldenfer/ HJuß und die 
Huffiteny £utherusund andere Werdkzeuge Bottcefampt igren Nachfolgeren/ fonach 
der Austheilung und Dersrdnung Sotteg/ oder des Apoftels IVBorten nach) za riw 
eingveniae 5 Ss, was ihnenvon Bott befohlen gewefen/ verrichtet gehabt, vor Die vers 
fluchteften leichtfertigften Reger, folher Papfften ungezweiffelter Meinung und Dors 
geben nachy wiewohl aug ftarblinder Unwiffenhett/ja Ärger ale die Syuden und Tree 
felbit ausgerufen und araufamttch verfolget worden ; dan cs Fam dtefen Derfolgeren 
die Schre und Lehens-art diefer erzehtren Leute/ damale wohl fo närrtfh/ munderikh 
und ungcreimt vor/ aledenen iRigen Derfolgeren die Intge von denen verächtlich ges 
nenten Zitternden, 

Sen fo einer HEUT finfteren Unmiffenheft verfolgten auch die blinden Sdeiden die 
allereriten gläubtgen Bekenner Epriftt : da wurden fle/ anderer Eefel-namen ale Ga- 
lilei, Afınarii, &c. zugefcehmwetgen/ etlichen und zum erften zu Anttochta/ nach ihree 
vielen nthe ungegründeter Metnung als mit einem Spot-namen Chrtfen/und wie 

- ein feyr aelehrter Man meidet, wegen ıhreg gedultigen gebend quau rs xeuse ches 
glethfam Epriftt Efel genennet/ welchesdie Befchichte Tertull. in Apol.c. 14. und 
ad Nat. c. 11. & 14. auch Tacitusntcht wenfg befräfftfgen’ bannenhero eg au) zweifz 

fele Frey Fommeni daß ungeachtet dlefer Namezeitlichen gegeben worden/ wir dach hers 
zacher in der gansen Apofiel Gefchiht nicht finden’ daß fich foldhe untereinander 
Ehristen fondern Gläubige oder Schrjünger oder Brüder gehetffen/ aber wohl von dem 
Sudifiien Spenden Agrippa, da er zu Paulo, als er vieleicht mit der Waibeit fih ets 
tag berühret/ aber von feinem Gleich und Yiuch einen färckeren Wicderftand em 

funder aletitıfam verächelich fagte du fotteft nt) Fatt überreden/ dag ich ein Ehrtfk 
würde! etet weniger haben die Apofteltn einigen ihren Srleiten/ die Danahtigen Släus 

bfgen söer fich felbften alfo genennet/ja nicht einmaht dielee Nabmene seducht auffer 
error man cr fihreibetz geider aber einer als cin Ehrift/Io Ih}äme er td ntinr. Stckh 

alfo gebe «& auch denen tgigen aldubtgen Bekennein Ehrufti mit dem Ypöttifch aufges 

featen Namen der Zitterenden oder In Enatifih Bu Serner fo a 
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etliche der Unglaußigendamalsnichtden Namen ein Ehrlfte von Chrifto Ger/ wie 
Juit. Mart. in Apol. 2. mit Diefen TBorten vegeuy. 1: Chreftiani effedeferi:nur, ac- 
qui xgrs«,, hoceit,commodum & bonum odılleinjuftumelt. d,1, Wir werden 
angetlaner/tapmir Ehreften feyn/ aber Xerse'r, das Ift/ dag Angenelıme und dag us 
tezuhaffen tft unbtükh, Und Tertullianusin Apol.c. 3. Chrittianus, quanfum in- 
terpretatioeft, de undtione deducitur, fed & cum perperam aut Chreitianus 
pronuntiatur ä vobis,nam nec nominiscertaelt notitia penes vos, de fusvitate 
velbenignitate compofitum et. d,i, wagdie Auslcaung dee ABorte ein Ehrift bes 
Langety fo tommiet foldyes von der Salbung her/ aber wan es auch von eucdy/ miemogt 
untechtzetu Epretkte ausseivroden wird, Banihr habır keine fißere Erkänenüß diefes 
Namene/ Vonird es von tiebitihkettund Guthehäitgkelt zufammen acieret. Alto It 
cs au) kein wunder/ dag Infonderheit gemeldter Prediger und andıre feiner gleichen Ites 
berdas Englifiie undim Teutichen Üübelautende Wort Dusfer/ als das in foldher 
Sprach gleihgäitige Wort die Zirterende gebraucen/ nurdß fie damit ihr Quäteny 
und een und Srojchgeichrey, (warum nit au der Enten Spüner/ ze.) derto mehr 
tönnen von fiih Lören laffen: wie diefee Mannes Echrifficn (fm zur groffien Schande 
und Anzeig feineeläfterhafften Geitics auemweifen’ und dan/ daß fie nicht fehen/ daß 
von folchen sirierenden in dnen D,. Schriften von Diofe/ Dantel und mehrern gefaget 
wirdzfonderlich wasder Apoftel meldersfchaffer daß ihr feltg merder mie Furcht und älte 
tern, Eoduß gleich wiedas anfingliche Spotwort ein Eyreite/ zwar In rechter es 
deutung aarauth; unddoch von denen’ anfänglichen Slaubiaen nihr angenommen 
noch gebraucht wurde/ alfo (ft ce daffelbige Ding aud) heut zu Tage init dem IBort Die 
Zitterende, Quaker aber tft auffer in dem Enalifchen/ aäinzltchen zu verwerten. 

Es wurden auch De erften Bläubigen nur des bloffen Namens, ein Ehritte/ Hals 
ber/ abfieulichen verfolget/ verachtet/ und verfpottet, Juft. Mart.in Apol. 2. alehet 
diefe Nachricht : Quantum ad nomen ipfum pertinet, quod criminis loco nobis 
objicitur, optimicerte fumus, &c. d,t, Wag dem Namen felbiten/ derung anftat 
einer Miffechat vorgeworfen wirds anbelanget/ fo fennd wir die beiten Meniben/ ze, 
und bald hernach fagter : Vosex iisquidem, qui facra veltra colunt, accufatos o- 
mnes non prilıs poenä, quäm rei peragantur, afficitis, de noftris autem nomen 
ipfum,tanguam criminiscomperti argumentum ‚ arripitis. d, 1, Jhr beftraffet 
zwar alledie jentge/ Me auge denen/ foeure Gögendtenft versichten/ angellaget werden/ 

sicht ehender/ dan Ei daß fie fhuldig erfunden findy aber bey denen unftig:n/ fo mus 
auchdir Nume felbiten an Ratt einee Öberzeinten Mitfethat dienen, Und Athenag. 

legat. proChritt. Adverfüsnosmajor eft visnominis, quäm qux judiciis con- 
veniuntargumentationum & probationum. d,1. Gegen uns giit der bloffe Name 
viel mehr als fenften die in den Seriibrten bebdctiche Anzeraungen und Überweifungen, 

Straleicben Theoph. Antioch. ad Autol. lib. 1. Mihi crimini vertis, quod fim 

Chriftianus, &ec.d. 1. Du vichnefl egmie ror eine Miifftbat zu day tb etn Ehrift 
fey sc. Undderfeibedafeibft : Tibi Judibrium deb:o, dum me Chiiftisnum vo- 

cas, nefcis quid dicis, &cc. d, f, Du meineit mich zu fvorten/ Indem du mich einen 

Ehritten Heilieit, du weile nicht wag du faazıtyac. Tertullianusin Apol.c.2. Chri- 

ftianus fi nullius criminis nomen eft, vald& ineptum, fi folius nominis crimen 
eit. dt. WBandas !Sort ein Ehristtein Name üfteiner Mifferbar/ fo tt esfehr uns 
gereimts, wan der bloffe Name foite vor eine Mifferbat gehalten werden, Und deriibz 
sie weiser ; Chriftianum hominem omnium fcelerum rcum, deorum , impera- 

; 2 to:umy 
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torum, morum, natur& totius inimicum exiftimas, & cogis negare, utabfol- 
vas, guem non poterisabfolvere ,nifi negaverit, &c. dt. Du hälft daror/ daß 
ein Ehriften Menfch aler Ecelmenftäct Ychuldtg , undein Send der Bötter/ der 
Keyfere/der Elitenoder Gehräudse, jader ganken Natur feys du zwingeftihnzuvers 
lenanen/dag du ihn möchteft unfchuldig erkennen, weichen du nicht könteit unfchuldta 
erfennen/ wan er nicht verleugnet hättey2c, Undalfe ferner c. 3. Ita plerique claufis 
oculisin odium Chriftiani nominis impingunt ‚utbonum alicuiteffimonium 
ferentes, admifcesnt nominis exprobrationem, bonusvir Cajus Sejus, tantum 
quod Chriftianus. Itemalius: Ergo miror Lucium Sapientem virum reperie 
factum Chriftianum, &c. 8,1, Die meiften flolveren dermaffen aus neld deg Chrift> 
lichen Namens mit zugefchleffenen Augen daß wenn fie einem wellen ein gufeg 
Zeugnüg geben / fomäffen fie es mit dom Dorriicken diefes Namens vermifiten : 
Cajus Sejus tft ein ehrlicher Mann /nurdager en Ehrifttft; undein andererfagetz 
a twundere mich / d3ß Luciusein foicher verffäntdiger Mann / ist fo gefehmind ein 
Shrift worden/zc. Auch c.40.Omnis public cladis,omnis popularis incommodi- 
Chriftianos [ volunt]effecaufam ,fı Tiberisafcendit ad meenia , fi Ni'us non 
afcenditadarva ‚ficae!um fetit, fiterra movit , fi fames, fi lues, ftatim Chriftia- 
nosad leonem.d,t, Ein Ehrift muß alleg fich ereianenten Elendegalleg gemeinen Uns 
fale Urfachefenn, Wenn fi die Tiber EG an die Mauren ergteft; wenn der Nilus 
fich nicht in de Gelder ergoffen/ wenn der Stmmelunbemweglich/ und die Erde gebebet/ 
man Junger /wan Deft / firadfe mir den Chriften nach dem $ömen zn, Derfelke ad 
Nat.c.3. Jam apparet omne in noscrimen non alicujus fceleris, fednominis 
dirigi,adeo fi decriminum veritate conftaret, ipfa criminum nominaaccom- 
modarent, utita pronunciareturinnos: ]lluım homicidam, velincefum, vel 
quodcunque jactamur, duci, fufhgi,ad beftias dare placet. Porro fententix 
veftr& nihil nifı Chriftian um confeflum notant, nullum criminisnomenextat; 
nifı nominiscrimen et, &c. dt, Run mag man wohl Elar fehunydaß alle dte Miffe> 
thaten/ derer wir befchuldfger werden / feynd ntcht Teichtfertiger Thaten / fondern ded 
Namens halber/ dergeitalt/ Daß wenn dergleichen Miffethaten warhafftig begangen 
weren /fo würden fie folche Miffethaten mitt Ihren Namen benfegen / und alfo das 
Lreheil gegen ung auefprecben: defer wird algein Mörder oder Blutfihänder / oder 
was fieune fonften vor Miffetahten andichten / bingeführet 7 aufschencket / oder den 
eriimmigen Thteren vorgeworffen/ aber eure auggefprocene Urtheil zeigen nichts ans 
ders an / ale ba fte nur befennen daß fie Ehriften fiyn/ da wird feinee Namendelrer 
Mifferhat erwehnet / es fey denn day der Tame eine Miifferbat feyr 0. Und 
Apol.c.48. fageter : Delperati & perdi:i exiftimamur. dt. Wir werden vor 
verzweiffelte und verlohrne Menfcen aehalten, Aldar auch ferner: Ila ipfa oblti- 
natio ,quam exprobratis, magiftra eit. dt, Eben diefe Hartnöcigfeit oder Ders 
ftocfung felbften/ die fr ung rorrugfets/ift chne Lehrerin, Undad Nat. c.8. Tertium 

. genusdicimur, Cynocephalialiqui, velfciapodes, velaliquide fubterranea an- 
tipodes. d, 1, WBirmerden das dritte Gefchlecht der Menfitien genennet 7 etliche 
SHDundsköpfichte Mienfchen /oder einbeinigte Bretrfüffe LMenfchen fo nur einen guß 
und folchen fehr Breit Haben y daf er ihren gangen gelb Inder Eonnen dire Schatten 
atebet] andere im geaentheil der Erden entgegenflehende Mienfchen,. anf gleich 
en mehrgedachten Predfger/mwelcher dergleichen übelanftändfge orte Quad /Jedt/ 
Narıy Sröfhe/ Santaftı ıs, unverftändig von 1 f nat, Der bioffeund Re 

j n 
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. gebene Englifhe und Im Teutfihen miebrauchte Name If jafo vergaft/ und he mer 
den dDeewegen lo verfolget/ dag au ıhe untadelhafftee Ehrifkiicdhes eben und WBandel 
Berentivegen mup verdÄchtig gemächer / ja gar verworfen werden’ wieln dem mibrges 
tukien Büchlein B. 5. 3u erfchen/ungeachter dagTertull. Apol.c.3 hierunter gar 
sidezer Scdandenir/ wanerfagt: Juftiuseft occulta de maniteltis pr&judicare, 
quam manifeita de occultispredamnare. d,t, Es ift bilihter und gerechter dag 
verborgene und unbefandte / als die Natur des bloffen WBaums oder der bloffen Lchre y 
aus dem was ofenbahr ut / nemiltch) ausden guten Srüchten oder den guten Werdten/ 
vorher zu urcheilen s denn das/ was oftenbahr und befant / nemltb die guten Früchte 
und die auten WBerde/ ausdem/ was verborgen und unbefant/ nemlich aus der Matue 
bes bieffen Baums und der bloffen Schre / vorhero zu verdammen. So weifer auch 
Ehriftue auf dte Srüchte und Werde/ als unbeträgliihe Zeichen. Aber dag wid denen 
Weltgefäligen Predtgern nicht fchmeden/ dahero faget Paulus wohl von foldhen 
Leuten: Öle fagen jie erkennen Gott z aber mit den TBerden verliugnen fie es / fintes 
mapl fie jind/ an welchen Bott ein Sreuct hatz achordhen nicht und find zu aleım guten 
Mer untüchttg. Yecner wird diefer unfdu!dign und verachteten Leute Ihre gehre 
und fie felbit verworfen / bloß auch) des ihnen argebenen Spott-Namens hals 
ber/ da ed doch heilfee : Prüffer die Geifter; und prüfer alles/ nidye wer diefer 
oderjener fey / der diefes oderjenesfaget / oder fhreiber / fondern was das feyı obes 
recht oder unrecht fey/ was einer oder der andere rorbringet. alfo thäte Ehriftug mit den 
Schriffigelehrten. Uber diefes fo tt wiffend’ mie De gewiffenharfie Leuthecben auch 
unbillich ausgefchrien werden/ als ob fie Botteg/ der Obriatelt/ aler aucben Gebräus 
nn der Natur felbften wiederfpänfilge Geinde weren? und folten fie nur Aufferlich 
verläugnen/und fich mit dem Sdut abtyun/ und einiger eitelen Wind oder Wort-titulen 
der Welt-gemohnpelt nach gleich fEelen/fo were es Schon quebroder doch zum mentafen 
nicht fo netederig/ banihr chen‘ Handelund IBandeliftim übriacn untirafoar, Die 
mancheemahl wird wohl aefager : das ift ein ehrltcher auch wohl aelehreer ans 
munder daß er ift ein Quafer worden/ und fich unter die Narren begeben ? mas mwiedzie 
ges vorgehet/ fegnd die Quater LUhrfache, Und in alen ihren unrecht aufgeleaten Wes 
ftraffungen/ wird nie aemeider/ dag ste Sdurer/ Ehebreisery Mid.der/ Auffrährer/ ıc, 
fepn/ da ift nullum criminis nomen, niß nominis crimen, da ift nicht eine einige 
Miffetaty Me die Quater begangen härten/fondern alleine der Name tt firafbary ja 
eben indem fo Hirten Befehl felbyien/ wan man cs eigentlich betrachter/ od fon 
nicht mit (0 Flat ausgerrüdten Worten, doch einfolgliiben/ dan Me in dem vorganaes 
nen Traniadt angefegte awen vernielnentlice Ubrlachen/halten/mie bereits erwichen/ 
nicht ftand. Wollen jie lteber Ins Gefingnüf achen/ fich fchänden und ftmäben lafs 
fen/dan wider dee Apoflels Befehl und gegen ihr eisen Gemiffen fit) der Welt mie 
Kuteken und Bäden/ nichttaen’ offtere gar erlogenen Tieul-Wdrkirn/ ıc. aleichitelen/ 
fo heiffet e8/ es fennd verftodte/ elaenfinnige/ halgfkarrige Kövffe mit denen fein 
Mensch kan zurecht fommen/ delperati & perditi , vergweiffchte und verdamte 
Menschen. 

Dergleichen Bemweifibumen und übereinftimmungen gmwifchen denen anfänalis 
‚chen und diefen von denen IBelt-menicen verachteten und verfolaten Gldubtgen Ehrts 
fti/ Fönte ich nocb vielmehryaausden Heiligen Striffien felker beybringen, wan fons 
‚serlich Mefes nicht bereits befand und ce auch Die Zeit und Selegenbeit erlaubete, 

Sdingegen vergleiche ein umpartgeyifches Gemith der Itgen ine gemein fo genens 
tea 
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een Shelftenige Lebens Ark (als welches dag vornegmfte und einklge/ dag an dem 
sünften Sertcht wird unferfuchee werden/ dan nicht die Hörer/ noc) de Combalifche 
gehre des Worts/ gleich anden Pfarifeernund Schufftgetegrten au erfchen, fondern 
deffelben Thäter werden felig werden, ) mte der erften &tfubigen Idrery nach der Nas 
richtung aug den heiligen Schrifiten und denen Geipichten der erften drey Hundert 
Szahr-zeiten / er wird gewißlichen einen Unterfcheld / als wie zrifchen weiß und 
Ihwargs Kecht und Zinsternüß/ sc. leichtlichen und unwiederfprechlichen finden. 

Blewohlichwohlmwelß/dag Perro aezefget worden/ feinen Menfchenigemein 
oder unrein zunennen, der auch derenthalben faget: dag er In der IBarheit erfahren 
dag Gott die Perfägnen nicht anfehe/ fondern In allerley Dold/ wer thin fürchte und 
sechtehue/ fey Ihm angenehm; alfo will ich auch) unter denen ongemeldten/ die mit eks 
nem rechtfchaffenen Sottfürchttgenv ihren Nächften liebenden und Ehrift-gleichen 
zeben und Wandeltbrer Glauben bewelfen/ fie feyen unter wag vor einer Äufferlichen 
Are und Welfeder Reltalonen fiefeyn mögen/ allhter durdaus nicht verftanden has 
ben, Sodag es wohldardey bleiben wird: Gott fenner die Seinen, bevorab weil aufs 
fer dtefen Äufferlichen fichtbahren Zeichen des guten und böfen Lebens und Wandelg/ 
um von den nnerlichen Selftlichen Zuftand zu urtheilen und gu richten’ nach Anıetz 
fung des Apoftele/ Fein Yuzug s ar garcs, kein natürlicher, oder/ beffer zu reden/ feels 
achtiger Menfch/ der da nicht verftehet, was des Getlieg Sotkestftijademeeg eine 
Thorheit ift/ und der es nicht begreiffen Fan/ fondern ein vsuualrs's &rIguzres; 
ein an Menfchsber allescichtet/ aber von niemand gerichtet wird/ nöthigund 
tauglich ift, 

Esift aber leider !jeund allezeit In der Welt der unbilliche und böfe Gebrauch gemwes 
feny dap man Hierunter faftmehr auff De Gewohnhetten gehalten’ und denen felben 
nach gelebet/ fo zwarn letblichen und TBelt-fachen in etwas darhin geftellee wird/ 
allein in Bättlihhen/ Setftlichen und Berwiffens-fachen halte ich gänglichen darvor/ 
daß folche durchaus nicht zu Beobachten fondern zu verwerffen feyn/ aker nicht derfels 
ben rechtmäfftge Ubrfachen/ dergefkalts daB was andere/ das Gut oder Böfe tft/ thun 
oder Laffen aus Gewohnheit) folte biliiher wegen Befindungrechtmäffiger Ußrfachen 
seichehen/ und diefeg derenthalben/ 1, Wan Semwohnhetten ale Serohndelten und 
nicht vtelmehrrechtimeffige Ubrfachen gelten folten/ fo Hätten die Schrifftgelehrten/ 
Phartfeer und Zuden ein groffeg Necht wider Eprifftum und feine Apoftel gehabt/ ja 
die yuden hätten egnocg/ role auch die Sneiden/ Türken und Papiften/ ze, Zum 2, 
tolffen wir/ dag wenn ein Ding an fich felbft fehon guch auc) von Gott befohlen ifts 
nochdennoch/ waneg nur aug einer Gewohnhett aefchleget/ fo verartet cs gängiich 
gleichfam von feiner Yatury und ift Gott zumider/ dannenyero ungeachtet die Zuden 
die von Bott ihren anbefohlene Opffer nach) dem Aufferfichen Neche verrichteten faz 
get der Prophet dennoch :daß werefnen Ohfen IchLachtete/ were eben/ are der einen 
Man erfihlüge/der ein Scharf opfferter als der einem Hund den Haß brache/ der 
Speiß-op fer brachte/ argder Säu-biut opiferte/ 20, fo wird auch) gemeiniglich vonden 
$utheranernfelbit darvor gehalten’ daß nur aug Gewehrhelt zur Kirchen und demfo 
genenten Abendmahl gehen/ unzecht und fändlich ey; Obcenun fhon ntiht eben als 
fenthalben ats B. F.in p. 4.8. 10. feiner unvernünfftigen Gewohnheit nach aber (mie 
auch im voraehenden und fihon gemeldeten s. 9. in unsrweißlichen Stücdenzu thun 
perimeinet) fo austrücklichen geimeldet wird/ fo begeunet es doch die Erfahrung daß dfe 

gröfte IBiedrigkeit anjeno gegen diefe fo Hart verfolgte N dergletcben Leute nv 
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(14,) 
dag fie denen tatzen verderblichen Sewonhelten mit dem SDoffarte:Gepränge/ fo 
ing genen Hörlgkele (fo wohl von Welt» aber farwerlid) von einem Ehriftlts 
chen Hof:leben berkommer) und Ceremonien helffen /in SJurh abehuny/ Entdken 
und bisten/ falfchen und öfters gar erlogenen Tituls Worten ac. ntıht wollen 
nadahmen / und folches nicht vor elne bioffe Äufferliche und gar wohl zutägtiche/ 
fondern vor cine ungezwelrfelte Gemiffene-fate halten / und zwar unter anderen / 
danncınhero/ dag mit deutlichen IBorteninden SIeyl, Schrifften gemeldet wid, dußan 
dein jüngften Tage von denen Zandlungen und Thaten / ja von einem feden ver: 
geblichen oder wie Sutyerus redet/ unnägen Worte Nectenichafft zu acben erfordert 
mird/ und zum 3. daß man die Welt/und wastn der Weltift sale Ausgen-luft/ Zleiz 
fches-£ust/ und höffärtiges Wefen nicht einmapt Leben/ ich gefchwerge ıhunv ja ich 
diefer Welt gar nicht gteich fielen joe, Als wid nochwendtg folaen  dafman unter 
beysen nachgefiegten Schlöffen nur einen vor Necgt erwehlen und fagen muß entwes 
der alfoz Werdte Weltlich-gebräuchtihen Eeremonten mit dem Hut abıhun und ans 
deren dergleichen Dingen thut/ der masamjüngiten Tagedefiwegen Necyenichafft 
geben’ und derfelbe Leber die IBelt / und derfelben hoffärttaes Werfen / und fteler fich 
der Welt gteich 5 Dder cs muß alfo gefaget werden: Werdiefes nicht hut y und ars 
Brauchet Sich nicht der weltlichen Eeremonten mit dem Hut abthun und anderen/ der 
muß am jüngften Tage Nedyenfchafft deswegen geben / und derfelbe licher Me Wele 
und ihr Hoffärtiges IBefen/ und stellet fich diefer Auelt aleich,. Bende Echläffe können 
zugleich nicht wahr feyn / denn fle feynd einander fchnur gerade zuwider / und der lekte 
Schlug fan au) Bloß vernünfftiger melfe nicht zuaeitanden werden! fomußegdenn 
nothwendig der erffe feyn / welmyes Dannenherovor Bott und in der Warbett nicht nur 
bloffe Semwiffens : Yondern gar verdamliche Sachen feyn / und fo ctivan dad dritte, ala 
ein Mittel zuifchen beyde wolte ausaefunden werden/ale egzu den Zelten dee Apoitels 
war/ damit guten Gemiffen einer abadttifih) geopfertes Zleiich eifen 7 der andere nicht 
eifen ‚einer dem Herin etien Taghalten/ der andere nicht Halten tänte ; fotan ih doch 
dermahlen nicht fchen / wie foldhes hter gefchhehen möge ; und ac’ehten Fallsv egtänte 
alfojenn fo folgete doch aller wentgitene/daß den Hut nicht abthun und Me Welt-ges 
bräuchlihen Sewohnhelten nicht aebraucten / nicht unrecht /undalfo / megen mchres 
rer Anfehung Gottes dan der Menfchen / bilicber zu unterlaffen weren/ und daß eg 
hierunter ntiht eben fo unaereimt / ale wie cs denen durch Me Gemohnhelt übel zuges 
richteten Augen fchelnet /fo frage ich / was dag Sdur abziehen Ferrifft (wierbeils chen 
eheinahls voneinem der igt verfolgten Leute an eurem Orte mändlib aefcheben/ und 
meaen des übrigen/ wolre es hier alzu vick verdrießliche Wettliufttgfeit machen) r, 
Warum enehlöffet eine Manns- Perfen dag Haupt/ wenn fie zu Gott beten will /und 
difters wenn fie gang alleine tft ich will nicht fagen von dem Gebrauch unter etlichen 
Neltgtonen bey Nennung des Namens Jelu/ als dag fteihre Dimüttgkeit gegen die 
BSörrltche Mayeitie bezetgen und he dardurch) feine Ehre bemetfen mil ? wenn nun 
diefelbige Prrfon eben dergleichen mit dem Hut abzteben zu einem Menfchen chut /fo 
folget nochwendig/ day fte entweder mit derfelben Ehre 7 damit fie Gott ehret 7 den 
Menfchen chret / und macher denfilben Menfchen zu einem Abaote / undmwird felbft 
dadurch abgöteifch / verfündigee fich auch dannendero Über Mefes fehr an Gott , der da 
faget: ch will meine Ehre feinen andern geben. Dder aber der Unterfdrled des 
Syut abziehens beflcher Inder Meynung und intention des chrerbletenden ? St eanun 
Inder Meinung/fo iftes nicht in dam Sdute/zund weis der andepe/deme es wicderfähret/ 

nichts 
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sitcht/ob erdardurch aeehvek oder verunehret wird/dan ırte foller Hiedurch die Meinung 
desandernroilfen? Zum 2, fotit esein Stück des hoffärttgen Wefens In der Weltv 
denn wer dergeflalt die vermeinte Ehrerbietung dem andern bewelfet/ der erruartet ders 
gleichen hinmwtederum von folchenv oder in deren nachbleibung roird er erzürnet/ welches 
aus Hotrart aeichtehet zderohalben beftrarfet Ehriitusdie DHartfeer/daß fe fich unter 
einanderehreten, 3. Sotit auch die Nichtigkeit diefes Gebrauche Dannenberg zu vers 
fpüren? daß eintae Römtiche Gefege foldyes bayrhaubttgte IWefen ohne Unterfchted 
von Mans und Weibes Perfohnen/ närcifcher IBeife erforderten’ rote Surius in Vita 
Melanıx Tom. 1. augenfheintich mit diefen Worten anzetget: Erat hec lex apud 
Romanos, ut nullusvirnec mulier ad Imperatorem aut Imperatricem operto 
capite accederet ‚ea vero,fc. Melania,legem nihilcurans velataacceflit:non Ty- 
rannorum mores, fed Pauli legem maxime dicens oportere confervare,&c.d. t, 
Es war beyden Römern diefeg Selen dag weder Mane nod) Werbes Perfohnen fols 
ten mit bedeiftem Häupte zu dem Kenfer oder der Kenferinne fommens fie aber/ nemz 
lt) Melanıa, achtete dag Befeiy nicht Sondern Eym gedecker/ und fagte man muffenicht 
der Tyrannen ihre gebräuchliche Sitten fondern vielmehrdes Pauli Gefeg beobachten. 
Spndieien Worten dienete viel zu dlefem Vorhaben fo ich aber dermahlen nibenft ans 
deren aeliebter kürge halber unterlaffe, 

Smmittelft erhället aug Mefen wentgen anißg anaeführten die Warheit deffen/ 
mag Paulus faget : Alle die Sotrfeltg leben wollen (nicht nach) dfefeg od.r jenes Mens 
fihen Lehre, nicht in dem Namen diefes oder jenes Menfchen/ auch ntiht in denen heyz 
gen Schriften felbiten’ fondern) in Ehriito Sefuy die müffen Derfolgung leiden, 
Hier ift nun dag unvermeldlthe und von EHrfito fehon Längit vorhero unfehlbarlich: gez 
weiffagte müffen mod! zu beobachten/ welhes aud) Ehrifug von fidy felbft vielfältig 
fonderlihnad) feiner Aufferftehung gebraucdyet/ da er die zwene SYüng:r wegen threg 
Klein-glaubeng beftraffer:ruftenicht Ehztitus folches telden/ ac, Aber unterdeffen 
werden diefe/To folihee müflen inder Derfolgung verudrfachen und volbringeny nicht 
ohne groffe und erfchreetlibe Straffe/ wan fie ficb nicht befehren/ darcon Fommen/ 
Ehrtitugsfaget: Es muß Ärgernäßin der Belt feon/ aber wehedemy/ durch welchen 
foiche Eommet z und anders wo : zwar des Menfihen Sohn geketdahin‘ wie e£ verords 
nee ifty doch wehe dem jentgen/ durch weldhen erübergeben wird, 

Erfuce derohalben die anfangs aemeldte fÄnpiliche Bediente des ron Sort eins 
aefeßen Dbrigfeitithen Amts in Dangia und denen angehörtgen Örterninflndiglichen 
und höchlichen/ Mefemetne Schrift inder Liebe und Zurcht_Gottes/ von weldyerder 
Anfang der Welßpeit tommet, und wohlmeinentlichen/ maffen fie auch dergeftaft ges 

föhrteben/ unbefihwert anzunchmen und zu überlegen/ und wo es immermehr mäglich/ 
welchesthnen doch gar leicht und mäatıchen ifty niche allein von fo einer/ anarzogener 
Unrfachen halber/un Chrifttiichen Derfolgung gegen die verächtlich genente Zitterens 
de anjego und hinfünfftia aufzuhören, Sondern auch den/ wie angezelgty allzu hart und 
firengen Befehl wegen Derweifung defer desfats ihres Gerwiffene Halber unfchuldigen 
$euthe ginglichen aufzuheben und fteihrer Gewiffens Srepdelty worüber Sort allen 
derrechtmäfftse Richter /ımverhinderlih zu genteffen/ aud) In den Ihrigen und ihren 
untadelichen äuffiiliihen Dandelund Wandel gleich denen Übrtgen Einwohnern’ und 
wie anderen {hren Freunden an andern Orten in Enaeland! Holandy Teutichland/ 
Weitindien und dafelbit unter denen fo geachteten wi!den Menschen felbit aefihichet/ 
cuhigr unbetrübee und filsdiich verbleiben und wohnen zu Inffen, belieben en A de 
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fanfiimätiger Beherkigung det TBorte unfers fo Mebreichen ja alle menfchliegendem.. 
Spellandes Zefa Ehriftt sfeltg find die Barmberptgen/ dan Ihnen wird Barmberklgs 
keit wiederfahren. Hingegen aber ift auch zu wiffen: dag die Unbarmperkigen an jes 
nem Tage werden ein erfchredliches Urchellgu erwarten haben, 

Unterdeffen lebe Ich/ ob Sort wi/ der feiten Hoffnung, eg werde durch authen 
Kath nicht nur eines verffändfgen Bnmaltels fondern deren vielen unter euch bierauff 
eine vor Sort/deffen heiligen Engelen, und alen wahren unpartbenifchen Ehriften 
bilichmäffige und gewirtge Entfhlteffung/ und dannenhero eine eu) felbit mwoblane 
ftändige und rüpmliche/ mir aber und allen anderen rechtfchaffenen SDergen Infonderhett 
diefenjämmerlich betruckten euthyen tröfktiche und erfreuliche Wilfahrung Ei folgen; 
Wormie ich ung fÄmpelich der barmhergtgen Lebe Gottes Inntglichen ergebe/ und brinz. 
96 alfs diefe meine wohlgemeinde Schrift zudem verlangten 
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